
Immer mehr Banken gehen dazu über, 
nicht selbst auszubilden und Weiterbil-
dungsangebote extern hinzuzukaufen. 
Das kann die Bindung zwischen Unterneh-
men und Mitarbeitenden beeinträchtigen. 
Gebrandete, maßgeschneiderte Angebote, 

Förderungsmaßnahmen im Unternehmen 
selbst können helfen.

Ein ganzes Berufsleben bei ein und 
demselben Arbeitgeber – das war einmal. 
Heute sind Jobwechsel die Regel, erst 
recht in der neuen, virtuellen Arbeitswelt. 
Ein Wechsel über Hunderte von Kilome-
tern ist oft ohne Umzug möglich, der Ra-
dius vergrößert sich dementsprechend.

Sinkende Loyalität

Aus Arbeitgebersicht kann die Wechsel-
willigkeit zwar einerseits dabei helfen, 

-
tionen gerade erst durch Wechsel. Mit der 
durchschnittlichen Verweildauer sinken 
auch Loyalität und Bindung an das Unter-

nehmen. Banken sind diesem Trend eher 
stärker ausgesetzt als andere Wirtschafts-
bereiche, weil weltweite Finanzkrisen, 

-
zialisierung von Verlusten das Image der 
Branche beschädigen.

Bei der Ausbildung sieht das Bild kaum 
besser aus: Ausbildungsplätze lassen sich 
schwerer besetzen als früher, und gleich-
zeitig ziehen sich immer mehr Institute 
selbst aus der Ausbildung zurück. Mit dem 
Verzicht auf die klassische Bankausbildung 
geben sie somit ohne Not ein entscheiden-
des Bindungsinstrument aus der Hand.

Der Trend zum Outsourcing kam nicht 
über Nacht. Mit der Gründung der Hoch-
schule für Bankwirtschaft 1990 haben die 
Banken ein eigenes Ausbildungsinstru-
ment aufgegeben. Das Angebot der heuti-

-

ergänzt und verstärkt die akademische 
Ausbildung außerhalb der Banken und 
wird in Zeiten zunehmender Akademisie-
rung sehr gut angenommen.

Der Nachteil: Auch wenn der eigene 
Arbeitgeber die Ausbildung bezahlt, hat 
der oder die Mitarbeitende nicht den Ein-

Expertise vermittelt bekommen zu haben. 
Abhilfe können Angebote in Kooperation 

trotzdem im Namen und mit Branding der 

diese Angebote inhaltlich auf dem neu-

Teilnehmenden widerspiegeln. Flankie-
rende Maßnahmen im Arbeitsalltag kön-
nen Inhalte und Erfahrungen im Unter-
nehmenskontext verankern.

Zeitgemäße Inhalte

Inhaltlich attraktiv, modern, individu-
ell und mit deutlichem Digitalbezug – so 
sollte eine Ausbildung heute aussehen. 

-
rinnen wollen mehr als nur ein regelmä-
ßiges Gehalt. Wissensdurst und prakti-
sche Erfahrung spielen für viele von ihnen 

Aktuell stark diskutierte Themen wie 

-
pact und Diversity sollten sich im Curricu-

-
dung einerseits den Wünschen der Ler-
nenden nach und kann andererseits einen 

Beitrag dazu leisten, der Finanzbranche 
im Allgemeinen und dem Bankgeschäft im 
Besonderen wieder etwas von seinem frü-
heren Glanz zurückzugeben. In Zeiten, in 
denen die Vertreter geburtenschwacher 
Jahrgänge sich auf dem Arbeitsmarkt aus 
verschiedenen Angeboten das attraktivste 
heraussuchen können, ist das ein wesent-
licher Faktor.

Soft Skills und Führungsfähigkeit

-
den. Während fachliches Wissen in der 
heutigen Arbeitswelt in immer kürzeren 
Abständen aktualisiert oder sogar ganz 

viele verschiedene Berufsbilder und An-
forderungen hinweg. Mit einem genera-
listischen Ansatz, der auf eine Vielzahl 
von Anforderungen vorbereitet, lässt sich 

eine neue Führungskultur schon heute bei 
den jungen Kolleginnen und Kollegen ver-
ankern, die später einmal in Führungs-
positionen aufrücken sollen.

Führungsfähigkeit, Gesprächsführung, 
-
-

den zunehmend ausschlaggebend für den 
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tisch und relevant zu gestalten. Flankie-
rende Maßnahmen wie Job Rotation oder 
Mentoring können helfen, die vermittel-
ten Inhalte umzusetzen. Auch regelmäßi-
ger Austausch im Unternehmen, etwa in 
Form von Brainstorming oder Vorträgen 
zu übergeordneten Themen, kann dabei 

tragen dazu bei, Leistungsträger an das 
Unternehmen zu binden.

Neben einer reinen Berufsausbildung 
vermittelt der Arbeitgeber damit auch 
Wertschätzung und das Interesse daran, 
langfristig Unternehmen und Karriere mit 

gestalten. Wer mitreden und mitgestalten 
darf, der bleibt eher als derjenige, der nur 
Weisungen empfängt.

Aus- und Weiterbildung zurück unters eigene Dach!
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